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Unser Titelbild: Mehr als 350 Wohneinheiten errichtet die 
Hoko GmbH derzeit allein auf dem ehemaligen 
Huhtamaki-Gelände, angrenzend an den Klosterpark.

Insgesamt sind aktuell in Weende über 850 Wohnein-
heiten teilweise fertig gestellt, im Bau oder in konkreter 
Planung. Damit ist das Ziel, bis 2030 1.000 neue 
Wohnungen zu errichten, bereits in greifbare Nähe 
gerückt. Kein anderer Göttinger Ortsteil kommt zur Zeit 
auch nur in die Nähe solcher Zahlen.  

Das ändert nichts daran, dass die CDU auch weiter im 
Bauausschuss darum kämpft, für das Altdorf einen 
Bebauungsplan durchzusetzen, um den bisherigen 
Wildwuchs an überdimensionierten Wohnkomplexen 
einzudämmen.                                 Fotos: HoKo Verwaltungs GmbH
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der Ton auf allen politischen Ebenen ist rauer und lauter 
georden. Ich bin selber ein Freund von kräftigen Tönen, 
was mich aber beunruhigt, ist das Misstrauen, das sich 
zwischen Bürgern, Politik und Verwaltung ausgebreitet 
hat. Wie soll es vernünftige Entscheidungen geben, wenn 
jegliche Vertrauensbasis fehlt?

Jedem Bürger ist es unbenommen, 
Vielmehr ist es sein Recht, sich 
für seine Ansprüche 
e i n z u s e t z e n .  
Wenn es 

S ta d t  zu r ü c kt rete n  
müssen.

Bundestagspräsident 
Norbert Lammert hat in 
seiner Abschiedsrede 
darauf hingewiesen, 
dass nicht jede demo-
kratisch gefällte Ent-
scheidung auch au-
tomatisch richtig sein 
müsse. Aber jede falsche Entscheidung ist auch nur 
wieder mit demokratischen Mitteln zu reparieren - 
siehe Brexit.

Ich habe auch selbst lernen müssen, zu verlieren, 
zm Beispiel bei der Innenstadtbeleuchtung - umso 
mehr freuen einen die gemeinsamen Erfolge, für 
die man schließlich eine Mehrheit gefunden 
hat.

Als schönstes persönliches Beispiel  habe 
ich meine Einladung - von keinem Trat 
autorisiert - zur ersten Bürgerversammlung 
zur Erhaltung des Weender Freibades 

herausgesucht - wer hätte 2011 gedacht, dass wir 
im durchaus hart errungenen Zusammenwirken von 

Bürgern, Politik und Verwaltung so einen großen Erfolg 
erzielen könnten.

Das macht mich für die Zukunft zuversichtlich. Ich hoffe, 
Ihnen geht es ebenso.

u m  
teure Straßen-

anliegerbeiträge geht 
oder um einen Bebauungs-

plan, soll jeder Bürger für seine Rechte, 
auch für seine Vorteile streiten. Aber immer 

öfter sind Bürger am Ende nicht mehr bereit, mehrheitlich 
gefällte Entscheidungen von gewählten Bürgervertretern 
zu akzeptieren. Sie mögen auch nicht mehr hinnehmen, 
dass persönliche Interessen hinter Gesamtinteressen der 
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Worum es bei der 
Europawahl geht!

unsere Kandidatin für Europa

Ute Bertram

Vom 23. bis 26. Mai 2019 findet zum neunten Mal die 
Wahl zum Europäischen Parlament statt. In Deutsch-
land wird am Sonntag, dem 26.5.2019 gewählt. Ca. 62 
Mio. Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen, ihre 
Stimme abzugeben. Diese Wahl ist von vielen Seiten zur 
Schicksalswahl ausgerufen worden. In Zeiten zuneh-
mender Radikalisierungs- und Abgrenzungstendenzen 
gewinnen Populisten immer mehr Einfluß in den Mit-
gliedsstaaten und gehen auf Stimmenfang mit ihren 
einfachen Parolen und Antworten. Am 26.5. 2019 geht 
es nicht um die Entscheidungsschlacht zwischen Pro- 
und Anti-Europäern. Es geht auch nicht um die viel zu 
simple Frage: Mehr oder weniger Europa? Es geht um 
die Frage: Welches Europa werden wir haben? 

Keine Frage, die Europäische Union muss reformiert 
werden. Ein weiter so kann es nicht geben.  Es fragt sich 
doch  alle Welt, vom vielzitierten „kleinen Mann auf der 
Straße“ bis hin zu den Mächtigen in Washington, 
Moskau und Peking: „Wohin geht die Europäische 
Union?“ Denn eins steht leider auch fest: Die EU 
befindet sich in einer fundamentalen  Krise. Diese hat 
ihre Ursachen nicht nur in einer zerrütteten Welt, deren 
Auswirkungen auch bei uns im wahrsten Sinne des 
Wortes „anstranden“, sondern auch darin, dass die 
Werte, für die die EU ja eigentlich steht, offenkundig 
nicht von allen Mitgliedsstaaten geteilt werden. Wenn 
aber der Kitt, der uns tatsächlich zusammenhält, nur 
noch das Geld ist, dann wird es eng! Vielleicht haben wir 
uns gerade als Deutsche zu lange darauf verlassen, dass 
allein die historischen Erfahrungen so vieler Kriege und 
insbesondere des 20. Jahrhunderts genügen, um ein 
geeintes Europa notwendig erscheinen zu lassen. 

Die Europäische Union ist in Gefahr.  
Das „beste“ Beispiel zeigt uns der Brexit. 2016 beim 

Referendum sind viele Menschen im Vereinten König-

reich den Anti-Europäern und Populisten auf den Leim 
gegangen. Diese haben den Briten alles versprochen 
und jetzt stellt sich heraus, dass sie nichts halten 
können. Stattdessen versinkt die Insel ins Chaos. Das 
Parlament ist zu tiefst zerstritten. Ein ganzes Land 
scheint führungslos.  

Oder blicken wir nach Amerika.  Der jetzige Präsident 
erklärt sich zum Gegner der EU und sucht vielmehr die 
Nähe zum Diktator von Nordkorea. 

Wir wissen ja, dass Krisen auch immer Chancen zum 
Besseren beinhalten! Es liegt also an uns Europäern, 
diese Chance zu ergreifen. 
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Die Europäische Union besser machen! 
 Wir dürfen Europa nicht klein und schon gar nicht 

kleinlich denken, sondern müssen große Linien 
ziehen! 

Die EU braucht Vertiefung statt Verbreiterung! In 
der Europäischen Union kann nur Platz haben, wer 
die europäischen Werte von Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit tatsächlich verinnerlicht hat 
und sie aktiv lebt!  

Zur notwendigen Vertiefung zähle ich eine ge-
bündelte Außen- und Sicherheitspolitik und auch 
eine harmonisierte Asyl- und Zuwanderungs-
politik! Wir brauchen auch Klarheit, Orientierung 
und europäische Handlungsfähigkeit zu wesent-
lichen Fragen der Zeit wie z.B. zur Digitalisierung, 
Klimawandel, Handelspolitik und Künstlichen 
Intelligenz.  

Die Europäische Union ist der Garant für Frieden 
und Freiheit  

Seit 74 Jahren leben wir in Frieden und Freiheit. 
Wer hätte nach dem Ende des zweiten Weltkrieges 
daran gedacht, dass Frankreich und Deutschland  je 
wieder Freunde werden können? Heute steht 
Deutschland wirtschaftlich, sozial und verlässlich 
wieder gut da. Deutschlands Wohlstand begründet 
sich  auf den Säulen der Europäischen Union. 
Offene Grenzen, freier Kapitalverkehr, freier 
Warenaustausch, Arbeitnehmerfreizügigkeit, 
Reisen  ohne Visa, die Freiheit, überall in der EU 
studieren zu können, in 19 Staaten mit einer 
Währung bezahlen zu können, und und und…!! 

 Laut Umfragen ist die Zustimmung zur 
europäischen Idee so hoch wie nie. Lassen wir es 
nicht zu, dass die Anti-Europäer uns unsere Zukunft 
kaputtmachen. Gehen Sie am 26.5.2019 zur Wahl 
und geben Sie Ihre Stimme für Europa ab! 

Ute Bertram 
Ihre CDU-Kandidatin zum EP 
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Das Jahr 2018 hat für uns Wender BürgerInnen sicher 
weitgehend unter dem lange erwarteten Ereignis, der 
Wiedereröffnung des Weender Freibads, nun umge-
staltet in ein Parkbad, gestanden. Das neu gestaltete 
Bad wurde von den Besuchern mit großer Begeisterung 
angenommen, die so groß ist, dass am Ende das ein 
oder andere zu klein geraten war. Daraus ergibt sich die 
Notwendigkeit für die GöSF und den Förderverein, 
weiter an der  Gestaltung unseres Parkbads zu feilen.

 Nicht nur die Grünanlagen sollen in diesem Jahr das 
Bad verschönern, auch mehr Sport außerhalb des Nass-
bereichs wird nun möglich sein. Nicht zuletzt wird die 
Zahl der Umkleide- und Duschmöglichkeiten und die 
der Schließfächer erhöht.

Das großzügig angelegte Restaurant Strandhaus 37 
der Bäckerei Küster (Familie Hillebrecht) ist ein weiteres 
Highlight auf dem Gelände des neuen Parkbads. Vor der 
Fertigstellung steht angrenzend auch das neue Gebäu-
de des Tuspo Weende, in dem auch das Unabhängige 
Jugendzentrum Weende sein neues Zuhause finden 
wird. Wir dürfen in diesem Jahr 2019 gespannt sein, wie 
sich unser neues Parkbad und sein Umfeld letztendlich 
präsentieren wird.

 Die Freiwillige Feuerwehr Weende hat ihre neue 
Feuerwache in der Ernst-Fahlbusch-Straße quasi schon 
bezogen - es fehlen nur noch wenige Einrichtungs-
gegenstände. Die Einweihung noch vor dem Sommer 
wird ein weiterer Höhepunkt werden - für unsere 
Freiwillige Feuerwehr und für alle Weender. 

Auch der  Wohnungs-
bau steht in Weende 
unter einem guten 
Stern. Auf dem ehe-
maligen Huhtamaki-
Gelände entsteht das 
Neubaugebiet „Am 
Klosterpark“. Einige der 
über 350 neuen Wohn-
einheiten konnten schon im alten Jahr 2018 bezogen 
werden. Nicht zu vergessen sind der Neubau der 
Städtischen Wohnungsbau an der Hannoverschen 
Straße, schräg gegenüber des Parkbades. Manchem 
Weender erscheinen die beiden Gebäude als zu wuch-
tig, aber noch erträgliche Mieten lassen sich mit kleinen 
Zweigeschossern schlicht nicht mehr realisieren.  

Alles in allem wurden und werden im und im direkten 
Umfeld des Freibades (ohne das Huhtamaki-Gelände!) 
überschlägig über 20 Millionen Euro investiert.

Diese und viele andere interessante Themen bespre-
chen wir immer gerne an unserem CDU-Stammtisch, 
den wir regelmäßig an jedem zweiten Montag im 
Monat um 20:00 Uhr im Weender Hof in der Hannover-
schen Straße 150 veranstalten. Dazu laden wir Sie 
wieder herzlich ein!

In  Weende tut sich was!
von Johann-Sebastian Sommer, 
Vorsitzender des Ortsverbands der CDU in Weende

Neue Entwicklungen in unserem Ortsteil in 2018 und 2019
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Das Kropp'sche Gasthaus als letztes nördliches 
Weender Gebäude an der wichtigen Heerstraße 
auf einem Stammbuchblatt von 1804. Wahr-
scheinlich wurde es in der Zeit nach 1766 als 
Neubau errichtet. Leicht ist zu erkennen, dass der 
Kern des großen Hauses mit Krüppelwalmdach bis 
heute vollständig erhalten geblieben ist. Durch 
Einheirat kam 1831 der Weender „Kronprinz“-Wirt 
van Lessen in den Besitz. Später folgte ihm der Wirt 
Wasseram, unter dem das Gasthaus den bis heute 
gültigen Namen „Weender Hof“ erhielt. Diesem 
folgte eine lange Reihe verschiedener Besitzer, bis 
1979 Manfred Hirschel das Anwesen kaufte und 
mit seiner Familie aus einem dunklen Gemäuer das 
heutige Schmuckstück Weender Gastlichkeit schuf. 
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Im  Jahr 1979 erwarb Manfred Hirschel den Weender 
Hof an der Hannoverschen Straße in Weende. Zwar 
hatte das traditionsreiche Haus in seiner Geschichte 
berühmte Gäste wie Otto v. Bismarck beherbergt, es 
hatte aber auch dunkle Zeiten erlebt. Als Stammgast 
fast von Anfang an  kann ich mich gut erinnern, dass wir 
damals im Spaß gesagt hatten, der hellste Fleck in der 
Wirtsstube sei der „rotamint“-Geldspielautomat. Aber 
das hat sich Stück für Stück geändert. Wirklich jedes 
Jahr in der numehr vierzigjährigen Spanne wurde am 
Gebäude gewerkelt, renoviert, erweitert und verschö-
nert. So entstand der Kachelofenraum (da wäre bei 
Dachabdichtungen am Anbau fast der ganze alte 
Gasthof abgefackelt worden), im alten Saalanbau 
wurde ein Teil zu Fremdenzimmern umgebaut und 
weitere an- und ausgebaut, der restliche Saal wurde 
vollkommen neu gestaltet, Küche, Keller und Kühlung 
wurden erweitert und stets auf dem neuesten Stand 
gehalten. Auch von außen hat sich viel getan: Am 
„kleinen Wasser“ wurde ein neues Wohnhaus errich-
tet, auf der Hofseite die schöne Sommerterrasse 
angelegt, der Parkplatz erweitert und schließlich auch 
der ganze Gebäudekomplex von außen in den heutigen 
schmucken Zustand versetzt.

Aus dem kleinen Familienbetrieb, getragen von 
Manfred Hirschel und seiner Frau Monika, die 
unermüdlich für ihre Gäste in Restaurant und Hotel 
gewerkt hat, ist nun ein mittelständischer Betrieb mit 
einer schlagkräftigen Truppe geworden. Das ist auch 

dem gelungenen Generationswechsel zu verdanken – 
heute in Familienbetrieben keineswegs eine Selbstver-
ständlichkeit. Marc Hirschel war nach seiner Ausbil-
dung zum Restaurantfachmann und nach der „Wander-
zeit“ durch verschiedene renommierte Häuser 1996 in 
den elterlichen Betrieb eingestiegen. Bereits seit 1999 – 
also immerhin auch schon 20 Jahre - ist er

 Geschäftsführer und nunmehr 
auch Inhaber des Hotel-Restaurants „Weender Hof“.

Die Linie des Hauses ist einfach zu beschreiben: Eine 
gute, ehrliche, deutsche handfeste Küche, dabei 
flexibel für große und kleine Feiern aller Art. Das wissen 
mittlerweile nicht nur die Weender für ihre Familien-
feste zu schätzen, auch traditionsreiche Kreise aus der 
Göttinger Innenstadt zählen seit Jahren zu den treuen 
Stammgästen. Im Hotelbetrieb wird eine familiäre 
Atmosphäre gepflegt. Nationale und internationale 
Übernachtungsgäste, die anderswo die guten, aber 
immer gleichen Standards der großen Hotelketten 
gewohnt sind, kommen gerade deshalb immer gerne 
wieder. Auch hier gibt es Stammgäste, die ihre 
Reiserouten möglichst so legen, dass sie mehr oder 
weniger regelmäßig das schöne Ambiente im Weender 
Hof geniessen können.

Da bleibt nur, dem Weender Hof und seinem Team 
das Beste für die nächsten vierzig Jahre zu wünschen – 
als alter Stammgast schon aus reinem Eigennutz. 

                                                               Hans Otto Arnold

, unterstützt 
durch seine Frau Sina,

40 Jahre in Familienbesitz

240 Jahre Weender Tradition
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Weender Veranstaltungskalender 2019

Besonders hinweisen möchten wir neben unseren 
CDU-Stammtischen auf die monatlichen Treffen des 
Heimatkundlichen Fördervereins Weende jeweils am 
letzten Donnerstag eines Monats um 19:30 Uhr im 
Thiehaus - mit historischen und aktuellen 
Informationen aus Weende.

30.05. Ökumenischer Gottesdienst, 11:00 Uhr, 
Forstbotanischer Garten, Kath. St. Vinzenz-
Gemeinde und Ev. St. Petri-Gemeinde

   

13.06. Ortsratssitzung Weende, 
19:30 Uhr, Thiehaus Weende, Ortsrat Weende

20.06. Seniorenrunde an Fronleichnam, 15:15 Uhr, 
St. Vinzenz, Gemeindesaal, St. Vinzenz-Kirchengem.

29.06. Freibadfest, mit A…. -Granaten-Contest
Parkbad Weende, Förderverein Weender Freibad 

30.06. Waldfest,14:00 bis 18:00 Uhr, Billinghäuser 
Schlucht, Riesholz, Hin- und Rückfahrt mit Kleinbus 
möglich, Realgemeinde Weende

30.06. Jugend-Gottesdienst mit Pastor Rohloff, 19:00 Uhr
Parkbad Weende, Förderverein Weender Freibad

     

08.07. CDU-Stammtisch, 20:00 Uhr, Weender Hof,
CDU-Ortsverband Weende

08.-19.7.Schwimmkurs, Badeparadies Eiswiese
Förderverein Freibad Weende 

13.07. Altpapiersammlung, ab 8:00 Uhr, vor der Haustür 
an der Strasse, Jugendfeuerwehr Weende

17.07. Seniorenrunde, 15:15 Uhr, St. Vinzenz, 
Gemeindesaal, Kath. St. Vinzenz-Kirchengemeinde

     

11.08. Wandertag Geismar-Herberhausen-Weende
9:00 Uhr an der Verwaltungsstelle Weende, 
Hennebergstrasse, CDU-Ortsverband Weende

12.08. CDU-Stammtisch, 20:00 Uhr, Weender Hof,
CDU-Ortsverband Weende

21.08. Seniorenrunde, 15:15 Uhr, St. Vinzenz, 
Gemeindesaal, Kath. St. Vinzenz Kirchengemeinde 

24.08. Thiefest, am Thie, ab 14:00 Uhr,
Weender Vereine

03.09. Seniorenausfahrt (evtl. Hameln, Dampferfahrt)
Ortsrat Weende

  Juni

Juli

August

     September

     

13.04. Anlieferung Strauchschnitt, f. d. Osterfeuer, 
9:00 bis 12:00 Uhr, Stumpfe Eiche, 
Ortsfeuerwehr Weende, Feuerwehrverein

20.04. Anlieferung Strauchschnitt, Osterfeuer, 
9:00 bis 12:00 Uhr, Stumpfe Eiche, 
Ortsfeuerwehr Weende, Feuerwehrverein

20.04. Osterfeuer Kleingartenverein am Rothenberg, 
15:30 Uhr, Kleingartenverein am Rothenberg

21.04. Osterfeuer, ab 18:30 Uhr, Stumpfe Eiche, 
Ortsfeuerwehr Weende, Feuerwehrverein

24.04. Seniorenrunde, 15:15 Uhr, St. Vinzenz, 
Gemeindesaal, Kath. St.-Vinzenz Kirchengemeinde

     

01.05. 1. Mai - Frühschoppen/Maifest
ab 11:00 Uhr, Jahnheim am Springberg, 
Tuspo Weende und Förderverein Freibad Weende

05.05. Erstkommunion
11:00 Uhr, St. Vinzenz-Kirche,
Kath. St. Vinzenz-Gemeinde

05.05. 1. Konfirmationsgottesdienst, 10:00 Uhr, 
St. Petri-Kirche, Ev. St. Petri-Gemeinde

12.05. 2. Konfirmationsgottesdienst, 10:00 Uhr, 
St. Petri-Kirche, Ev. St. Petri-Gemeinde

11.05. Altpapiersammlung, ab 8:00 Uhr, vor der Haustür 
an der Strasse, Jugendfeuerwehr Weende

13.05. CDU-Stammtisch, 20:00 Uhr, Weender Hof,
CDU-Ortsverband Weende

16.05. Ortsratssitzung Weende, 
19:30 Uhr, Thiehaus Weende, Ortsrat Weende

16.05. Seniorenrunde, 15:15 Uhr, St. Vinzenz, 
Gemeindesaal, Kath. St. Vinzenz-Kirchengemeinde

26.05. Europawahl

April

Mai
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09.09. CDU-Stammtisch, 20:00 Uhr, Weender Hof,
CDU-Ortsverband Weende

12.09. Seniorenrunde, 15:15 Uhr, St. Vinzenz, 
Gemeindesaal, St. Vinzenz-Kirchengemeinde 

12.09. Ortsratssitzung Weende, 
19:30 Uhr, Thiehaus Weende, Ortsrat Weende

14.09. Altpapiersammlung, ab 8:00 Uhr, vor der Haustür 
an der Strasse, Jugendfeuerwehr Weende

24.09. Vereinsvorständesitzung, 19:30 Uhr, Neues 
Feuerwehrhaus, Feuerwehrverein, Ortsrat Weende

     

14.10. CDU-Stammtisch, 20:00 Uhr, Weender Hof,
CDU-Ortsverband Weende

23.10. Seniorenrunde, 15:15 Uhr, St. Vinzenz, 
Gemeindesaal, St. Vinzenz-Kirchengemeinde 

     

02.11. Heimat- und Kulturtage, Abschlussveranstaltung
Festhalle Weende, Ortsrat Weende

09.11. Altpapiersammlung, ab 8:00 Uhr, vor der Haustür 
an der Strasse, Jugendfeuerwehr Weende

Oktober

November

11.11. CDU-Stammtisch, 20:00 Uhr, Weender Hof,
CDU-Ortsverband Weende

13.11. Seniorenrunde, 15:15 Uhr, St. Vinzenz, 
Gemeindesaal, Kath. St. Vinzenz-Kirchengemeinde 

14.11. Ortsratssitzung Weende, 
19:30 Uhr, Thiehaus Weende, Ortsrat Weende

30.11. Weihnachtsmarkt, 14:00 Uhr, 
Parkbad Weende, Förderverein Freibad Weende 

     

08.12. Senioren-Weihnachtsfeier, 14:00 Uhr, 
Festhalle Weende, Ortsrat Weende

09.12. CDU-Stammtisch, 20:00 Uhr, Weender Hof,
CDU-Ortsverband Weende

11.12. Seniorenrunde, Adventsfeier, 15:15 Uhr, 
St. Vinzenz Gemeindesaal, Kath. St. Vinzenz- 
Kirchengemeinde

12.12. Ortsratssitzung Weende, 
19:30 Uhr, Thiehaus Weende, Ortsrat Weende

15.12. Weihnachtsbäume zum Selberfällen
ab 9:00 Uhr, Jaidental (ausgeschildert)
Realgemeinde Weende

Dezember
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Immer eine gute Adresse
Seit 20 Jahren das La Romantica von Roberto Ventimiglia und seiner Frau Lucia!

an der Eiswiese

in Weende

Roter Berg 2 - 37077 Göttingen/Weende
Tel. 0551 / 35 22 5

Windausweg 16 - 37073 Göttingen
Tel. 0551 / 50 08 02 83

Freude am Essen & Trinken
www.laromantica.de
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Wer die Stadt Colmar im El-
sass schon einmal besucht hat, 
hatte hoffentlich auch die Gele-
genheit, den lsenheimer Altar 
mit den Gemälden von Mat-
thias Grünewald im Museum 
Unterlinden anzuschauen. Zu 
diesen Altargemälden gehört 
auch eine Darstellung der Auf-
erstehung Christi. Für mich ist 
dieses Gemälde die beein-
druckendste bildhafte Darstel-
lung zu diesem Thema über-
haupt.

Die Auferstehung Christi ist 
seit der Entstehung unseres 
christlichen Glaubens ein we-
sentlicher Glaubensinhalt, 
gleich bedeutsam wie die 
Geburt Christi, und das eine 
nicht ohne das andere denkbar. 
Jesus Christus musste Mensch 
werden, um uns durch seinen Tod am Kreuz von den 
Sünden zu befreien und durch seine Auferstehung 
von den Toten den Weg zum ewigen Leben zu 
zeigen. Das Wort Christi aus dem Lukas-Evangelium: 
„Wer mir folgen will, der verleugne sich selbst und 
nehme sein Kreuz auf sich täglich und folge mir 
nach.“ ist auch in diesem Zusammenhang zu 
verstehen.

So sind das Weihnachtsfest und die Geburt Christi 
ebenso wie das Osterfest und die Feier der Aufer-
stehung Christi zu Recht die wichtigsten Festtage 
unseres christlichen Gaubens.

Die Auferstehung Christi aber, 
die wir in jedem Jahr auf's Neue 
feiern, bedeutet mehr. Sie weist 
uns nicht nur den Weg zum 
ewigen Leben, sondern durch 
sie bekommt unser Leben auf 
Erden überhaupt erst einen 
Sinn. Durch sie werden Geburt 
und Tod unseres irdischen 
Lebens zur Vorbereitung auf das 
ewige  Leben.  Durch  d ie  
Auferstehung Christi erhalten 
wir die Gewissheit, dass unser 
Leben in dieser Welt, mit aller 
Schönheit, aber auch mit all' 
dem Leid, von dem wir in nahe-
zu unerträglicher Vielfalt täglich 
durch die Medien erfahren, und 
das wir auch früher oder später 
selbst in unserem eigenen 
Leben durchleiden müssen, 
nicht mit dem Tod endet, son-
dern erst damit wahrhaftig 
beginnt, wie wir es auch mit 
unserem christlichen Glauben 
bekennen, mit der Aufersteh-
ung zum ewigen Leben.

So gesehen geht es auch beim Osterfest in diesem Jahr 
2019 nicht nur um den Osterhasen und das Eiersuchen, 
sondern um das ewige Leben. Deshalb dürfen wir uns auch 
in diesem Jahr am Ostertag wieder mit 

Christus ist auferstanden, er ist wahrhaftig aufer-
standen!

Frohe Ostern!                      

Johann-Sebastian Sommer

 Freude zurufen: 
Ο Χριστός ανέστη, αυτός είναι πραγµατικά αναστηµένος! 

„Die Auferstehung“ - rechter Flügel im zweiten Wandelbild des 
Altars aus dem Antoniterkloster in Isenheim im Oberelsass, das 

in den Jahren 1512 bis 1516 geschaffene Hauptwerk von 
Matthias Grünewald (Mathis Gothart Nithart, gen. Grünewald) 
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Der Ortsverband Weende und der Stadtverband Göttingen
der Christlich-Demokratischen Union trauern um

Helmut Doil
*16.6.1927 Cosel/Schles.    + 22.1.2019 Göttingen

Mitglied im Ortsrat Weende-Deppoldshausen von 1991 bis 1996
Bis ins hohe Alter lag ihm die Weender CDU am Herzen.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 

Prof. Dr. Ludwig Theuvsen                          Johann-Sebastian Sommer
Vorsitzender des CDU-Stadtverbandes                         Vorsitzende des CDU-Ortsverbandes

Erinnern Sie sich noch an die größte 
Demo, die Weende je gesehen hat?
Am 17. April 2014 gingen über 2.400 Bürger und 
Bürgerinnen - Jung und Alt - auf die  Hannoversche 
Straße, um für den Erhalt unseres Weender Freibades 
einzutreten. Dieses eindrucksvolle Engagement machte 
auch dem letzten in Politik und Verwaltung klar, dass es 
den Weendern wirklich ernst war. Damit war die 
Schließung endgültig vom Tisch. Heute dürfen wir uns 
über den gemeinsam errungenen Erfolg freuen.
P.S.: Das einzige parteipolitische Transparent trug 
natürlich die Weender CDU.                                   Foto: Arnold
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Bislang gilt ein Fenster aus dem Südgiebel des Torhauses am Klosterpark als 
ältestes erhaltenes Fenster in Weende. Die Aufnahme oben links von 2001 zeigt 
den ursprünglichen Zustand. Beim später erfolgten Anbau wurde das Fenster 
nicht zerstört, sondern zu unserer Überraschung fanden wir es im Treppenhaus 
des Herrenhauses wieder, wo es Dr. H. Hauschild sorgsam restauriert wieder 
einge-baut hat. 

Genau datieren lässt es sich nicht, aber solche festen Rahmen mit einem oder 
zwei horizontalen Schiebeteilen wurden in dieser Art vom 17. Jahrhundert bis ins 
18. Jahrhundert hinein gefertigt. Für ein höheres Alter spricht in diesem Fall auch 
die kombinierte Bleiverglasung.

Auf dem links abgebildeten Fenster aus Landolfshausen kann man die Kon-
struktion mit zwei gegenläufigen Schiebeteilen gut erkennen. Wie man sich 
vorstellen kann, handelt es sich bei diesen Bauarten um reichlich zugige Modelle, 
so dass sie schließlich von - zunächst außen angeschlagenen - Flügelfenstern 
verdrängt wurden. Aber immerhin waren sie schon ein gewisser Fortschritt zu 
den noch älteren Modellen, die man überhaupt nicht öffnen konnte.

Wer uns ein weiteres ähnlich konstruiertes Fenster in Weende nachweisen 
kann, soll dafür einen Band der Weender Chronik seiner Wahl erhalten: 

                                Kontakt über Hans Otto Arnold - Tel. 300 456

Wer kann uns so alte Fenster in Weende zeigen?
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Leben persönlich politische Verantwortung überneh-
men mussten, kann uns aber auch heute durchaus 
sinnvolle Denkanstöße geben.

Warum ist „Politikverdrossenheit“ immer wieder ein 
aktuelles Thema? Warum klagen wir so oft über eine 
mangelhafte Wahlbeteiligung? Woher kommen die 
sogenannten Protestwähler? Vielleicht müssen wir den 
Bürgerinnen unseres Landes wieder die Gewissheit 
geben, dass sie - wie im alten Athen - persönlich die 
Politik unseres Landes mitgestalten und durch die 
Beteiligung an Wahlen wirklich Einfluss auf die Zusam-
mensetzung unserer Parlamente nehmen können.

Eine beinahe automatische Wiederwahl unserer 
PolitikerInnen bei Wahlen, ganz gleich ob im Bundes-
tag, im Landtag oder bei Kommunalwahlen über viele 
Jahre hinweg, ob in Regierungsverantwortung oder in 
der Opposition, ist dabei ganz sicher nicht hilfreich. Das 
„Gerangel um die ersten Listenplätze“ auf den Wahl-
listen, das genau diese Praxis ermöglicht, muss endlich 
aufhören. Unsere BürgerInnen haben ein Recht darauf, 
mit ihren Stimmen bei demokratischen Wahlen über 
die Zusammensetzung der neuen Parlamente direkt 
mitzuentscheiden. - Auch mit dem persönlichen 
Engagement in einer demokratischen Partei unseres 
Landes kann man dafür etwas tun. - Ja, wir müssen 
mehr Demokratie wagen!

                                             Johann-Sebastian Sommer

Dieser Ausspruch ist immer wieder, besonders von 
PolitikerInnen im Bundestag, zu hören? Was ist damit 
gemeint? Worauf begründet sich diese Idee? Und was 
hat sich dadurch wirklich geändert?

Zurück an den Anfang. Die Entstehung der 
Demokratie liegt weit zurück, vor Beginn unserer 
christlichen Zeitrechnung. Solon, ein griechischer 
Philosoph, Dichter und Redner, und Kleisthenes, ein 
griechischer Adeliger und Staatsmann, gelten durch die 
Erschaffung der sogenannten „Attischen Demokratie“ 
im Athen des 6. Jahrhunderts vor Christus als die 
Urväter der Demokratie überhaupt, wobei Solon durch 
seinen Verzicht auf die Alleinherrschaft durch das Amt 
eines Archonten der Vorbereiter für die weiterge-
henden Reformen des Kleisthenes zu einer umfassen-
den demokratischen Staatsform war. Mit diesen 
Reformen wurde erstmals in der Geschichte eine Mit-
bestimmung des Volkes am politischen Geschehen im 
Stadtstaat Athen möglich.

Auch wenn eine Staatsform wie in Athen, 500 Jahre 
vor Christus, heute nicht möglich ist, gilt diese „Attische  
Demokratie“ immer noch als Vorbild unserer freiheit-
lich-demokratischen Grundordnung. Den „Rat der 
500“, der damals das mächtigste demokratische Amt 
innehatte, können wir heute so nicht mehr nachbilden. 
Die Idee, dass dieser Rat jährlich neu gewählt wurde 
und seine Vertreter bei jeder Wahl ausgetauscht 
wurden, so dass sehr viele Bürger einmal in ihrem 

Die Akropolis - Gemälde von Leo v. Klenze 1846
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Liebe Inserenten,
auch in diesem Jahr wollen wir Ihnen dafür 

danken, die Sie es uns kontinuierlich über meh-
rere Jahrzehnte ermöglicht haben, die nunmehr 
33. Ausgabe der „Weender Mitteilungen“ mit 
wieder 7.500 gedruckten Exemplaren heraus-
geben zu können. 

Aber wer gezielt (fast) alle Weender Haus-
halte erreichen möchte, der kann dies nicht kos-
tengünstiger und zuverlässiger erreichen als 
über die „Weender Mitteilungen“, die von den 
Mitgliedern des Ortsverbandes persönlich und 
flächendeckend in die Weender Briefkästen 
verteilt werden. 

Ihr Redaktionsteam der
        „Weender Mitteilungen“

Für Ihre Anregungen, Kritik und Vorschläge zu Problemen
in und um Weende finden Sie hier die Telefonnummern 
und E-Mail-Adressen Ihrer Ansprechpartner im CDU-
Ortsverband Weende-Depppoldshausen:

Johann-Sebastian Sommer
Tel.: 0551 - 3 69 53,  
Vorsitzender des CDU-Ortsverbandes Weende

Melanie Homeier
Tel.: 0160 - 99 04 55 92,  
stv. Vorsitzende des CDU-Ortsverbandes Weende

Nadine Rosteck
Tel.: 0176 - 21 64 41 77,  
Schriftführerin des CDU-Ortsverbandes Weende

Eckhard Berger
Tel.: 0551 - 3 35 24,  
Vorsitzender der CDU-Fraktion im Ortsrat Weende

Hans Otto Arnold        
Tel.: 0551 - 300 456,  
stv. Ortsbürgermeister, stv. Ratsvorsitzender in Göttingen, 

x

x

x

x

x

johannsebastian@t-online.de

mhomeier @gmx.net

nadine5884@hotmail.de

eckhard.berger@onlinehome.de

h-o@arnold-art.de
h.arnold@goettingen.de   

u. a. Vors. des Bau- u. Planungsausschusses
Die weiteren Beisitzer des CDU-Ortsverbandes:
Marianne Speidel

Kai Bathke
Tel.: 0551 - 3 79 35 77,  

Peter Ritzka
Tel.: 0551 - 37 42 47, 

m.speidel12@arcor.de

kai.bathke@gmx.de

peter.ritzka@yahoo.de

x

x

X
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Hans Otto Arnold geben. Es geht über das Kerstlin-
geröder Feld Richtung Herberhausen. Anschließend 
kehren wir im Landgasthaus Lockemann ein, um dort in 
gemütlicher Runde die Wanderung zu beenden.

 Von Herberhausen aus ist der Ausgangspunkt in 
Weende mit dem Stadtbus, oder, wer will auch zu Fuß, gut 
erreichbar. Die Wanderung ist für Spaziergänger gut zu 
bewältigen, und wir freuen uns über jede Teilnahme. 
Wenn Sie Interesse haben, dann können Sie sich bei 
Johann-Sebastian Sommer unter Tel.: 0551 - 3695 oder E-
Mail:   anmelden.

Melanie Homeier

johannsebastian@t-online.de

 Unser Wandertag am 1. Juli 2018 führte uns von 
Weende morgens bereits bei herrlichem Sonnenschein 
auf die Plesseburg, wo wir unseren „Frühschoppen“ 
schon im Burghof im Freien genießen konnten. Um 
12:00 Uhr war Aufbruch nach Nikolausberg, über einen 
wunderbaren Wanderweg auf der Höhe, mit einem 
Zwischenstopp am Forsthaus der Realgemeinde Ween-

de.
Kurz vor Nikolaus-

berg sind wir noch an 
der Rieswarte (Niko-
lausberger Warte) 
vorbeigekommen, 
haben in einer letzt-
en Etappe Nikolaus-
berg auf der Westsei-
te umrundet, und die 
Klosterkirche in Niko-
lausberg guter Dinge 
erreicht. 

Nach einer auf-
schlussreichen Be-
sichtigung mit Füh-
rung von Hans Otto 
Arnold haben wir uns 

alle im Restaurant Kuckuck zu einer gemütlichen Runde 
zum Abschluss des Wandertags eingefunden.

Die kommende Wanderung der CDU Weende findet 
am 11.08.2019 statt. Wir starten wieder um 9.00 Uhr an 
der Weender Verwaltungsstelle. Von hier geht es mit 
dem Stadtbus auf die Zietenterassen, um hier an der 
Grete-Henry-Straße Ecke (ehemalige Panzerstraße) die 
richtige Wanderung zu beginnen. Unterwegs wird es 
wieder zahlreiche Erläuterungen zur Umgebung von 
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